
Sade sei ein »erotischer« Autor, heißt es
ständig. Was aber ist Erotik? Nichts ande-
res als ein Sprechen, denn ihre Praktiken
können nur codiert werden, wenn sie be-
kannt, das heißt ausgesprochen sind; unsere
Gesellschaft artikuliert nie irgendeine ero-
tische Praxis, sondern nur Begierden,
Vorspiele, Zusammenhänge, Anregungen,
zweideutige Sublimierungen, so daß für
uns Erotik einzig durch ein stets nur an-
deutendes Sprechen definiert werden kann.
In dieser Hinsicht ist Sade nicht erotisch:
bei ihm gibt es nie irgendeine Art Striptease.
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